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Kino-Wochenende
CineplanetMarktredwitz

Die fantastische Welt von Oz 3D (FSK 6)
Sa, So 15, 19.30Uhr; Sa auch 22.30Uhr.
Fünf Freunde2 (FSK0) Sa, So 15Uhr.
Hänsel & Gretel: Hexenjäger 3D (FSK 16)
Sa, So 17, 20.15Uhr; Sa auch 22.30Uhr.
Les Misérables (FSK 12) Sa, So 15,
19Uhr.
Safe Haven - Wie ein Licht in der Nacht
(FSK 12) Sa, So 17, 20Uhr; Sa auch
22.30Uhr.
Shootout - Keine Gnade (FSK 16) Sa, So
20Uhr; Sa auch 22.10Uhr.

Kino-Center Selb

Die Vampirschwestern (FSK 6) So
15.15Uhr.
Flight (FSK 12) So19.30Uhr.
Kokowääh2 (FSK6) Sa, So 15, 19.30Uhr.
Ralph reicht’s (FSK6) Sa 15.15Uhr.
Schlussmacher (FSK 6) Sa, So 15,
19.45Uhr.
Stirb langsam - Ein guter Tag zum Ster-
ben (FSK 16) Sa 19.30Uhr.

Notdienste

Notrufe

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Rettungsdienst: 112

Ärzte

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117
Augenärztlicher Notfalldienst:
0700/01001414

Apotheken

Samstag
Stadt-Apotheke Waldershof (09231/
71313), Kronen-Apotheke Röslau
(09238/329), Hubertus-Apotheke
(09283/1317).
Sonntag
Adler-Apotheke Marktredwitz (09231/
2010), Neue Apotheke Selb (09287/
2693).

Zahnärzte

Dr. Ingeborg Hjorth, Kirchenlamitz, Kö-
nigstraße 23, Telefon 09285/6242.
Dienstbereitschaft besteht von 10 bis 12
und 18 bis 19 Uhr in der Praxis, in der
restlichen Zeit Rufbereitschaft.

Krankenhäuser

Marktredwitz
Besuchszeiten täglich von 14 bis 19 Uhr.
Selb
Besuchszeiten täglich von 14 bis 19 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst

Dr. Klaus-Günther Heinel, Joditz, Schle-
gelweg 10, Telefon 09295/97060. Ruf-
bereitschaft besteht von Samstag, 12
Uhr, an.

Seelsorge

Evangelisch
Marktredwitz
Pfarrer Christoph Schmidt, Pfarrhof 2,
Telefon 09231/62078 und 01520/
5737955.
Wunsiedel
Evangelische Pfarramt Telefon 0160/
94720523

Telefonseelsorge

Telefon 0800/1110111 und Telefon
0800/1110222

Hospizverein

Telefon 0160/1261402 für Marktredwitz/
Wunsiedel und Telefon 0160/98026443
für Bereich Selb

Tipps&Termine

StadtWunsiedel informiert
über das Altstadt-H

Wunsiedel – Die Stadt Wunsiedel
lädt für den morgigen Sonntag zu ei-
ner Informationsveranstaltung zum
Wettbewerb „Altstadt-H“ ein. Von 14
Uhr bis 16 Uhr stehen im kleinen
Saal der Fichtelgebirgshalle Bürger-
meister Karl-Willi Beck und Mitglie-
der Jury Rede und Antwort.

Musikschule
lädt zum

Konzert ein
Wunsiedel – Am Dienstag, 12. März,
um 19 Uhr werden im kleinen Saal
der Fichtelgebirgshalle Schülerinnen
und Schüler der Städtischen Sing-
und Musikschule Wunsiedel eine
Reihe von musikalischen Werken aus
verschiedenen Epochen darbieten.
Wie in jedem Jahr erleben die Besu-
cher die Solisten in eher kleineren
Besetzungen. Unter anderem geben
die Teilnehmer des Wettbewerbes
„Jugend musiziert“ Kostproben ihres
beachtlichen Könnens. „Die Lehrer
und Schüler der Musikschule laden
zum Kammerkonzert ganz herzlich
ein“, heißt es dazu in einer Presse-
mitteilung. Der Eintritt zu diesem
Kammerkonzert ist frei.

Manuela Bauer
spendet zum 25. Mal
Wunsiedel – 135 Blutspender sind
beim jüngsten Blutspendetermin des
Bayerischen Roten Kreuzes (BRK) in
der Jean-Paul-Mittelschule in Wun-
siedel zur Ader gelassen worden.
Nach dem „Abzapfen“ erhielten alle
Freiwilligen, darunter auch vier Erst-
spender, von den Frauen des Sozial-
dienst des BRK eine kleine Brotzeit
zur Stärkung. Für dreimaliges Spen-
den wurden Cindy Güthling, Mat-
thias Arneth und Tanja Schmidt aus-
gezeichnet. Eine Anerkennung für
zehnmaliges Spenden erhielten Me-
lanie Scholz, Stefanie Philbert und
Gerda Zebisch. Bereits zum 25. Mal
war Manuela Bauer bei einem Blut-
spendetermin. Schi.

Küche als Fernsehstudio
Der Bayerische Rundfunk
dreht bei Gabi und Roland
Schöffel einen Beitrag für
die Sendung „Wir in
Bayern“. Dabei zeigt die
Familie, wie sie ein opu-
lentes Mahl zubereitet.

Von Matthias Bäumler

Wunsiedel – Gabi Schöffel macht in
der Küche so schnell niemand etwas
vor. Es kann schon mal vorkommen,
dass sie ein mehrgängiges Menü für
50 Freunde kocht. Wenn sich die
ganze Familie trifft, steht sie zuvor
ebenfalls einige Stunden am Herd.
Am gestrigen Freitag aber, da musste
sie gehörig Kondition beweisen: Bei
ihr in der Küche war ein Filmteam
des Bayerischen Rundfunks zu Gast.
Regisseur Dr. Michael Appel porträ-
tierte die Wunsiedlerin für die Sen-
dung „Wir in Bayern“, die am kom-
menden Mittwochnachmittag aus-
gestrahlt wird.

„Und noch einmal umrühren.“
Für die Farce der Hechtklößchen be-
nötigt die Frau des zweiten Wunsied-
ler Bürgermeisters normalerweise
wenige Minuten. Diesmal muss sie
viermal zeigen, wie die Füllung geht.
Mal passt das Licht nicht, mal plat-
ziert der Regisseur den Kameramann
in eine andere Ecke. Endlich ist die

Szene im Kasten. „Sicher war ich am
Anfang aufgeregt. Bis ich die Rezepte
beisammen hatte, das hat gedauert.
Aber jetzt beim Filmen bin ich ei-
gentlich ganz entspannt“, sagt Gabi
Schöffel in einer kurzen Drehpause.
Dies sei vor allem das Verdienst von
Michael Appel, der für eine sehr an-
genehme Stimmung sorge.

Auf die Schöffels ist der BR-Regis-
seur durch einen Beitrag der Zeit-
schrift „Feinschmecker“ gekommen,
die die Weinhandlung des Ehepaars
unter die 50 besten Online-Händler
gewählt hat.
Nach kurzer Re-
cherche hat der
Münchner zu-
dem erfahren,
dass Gabi Schöf-
fel eine leiden-
schaftliche Kö-
chin ist.

Für die Sendung „Wir in Bayern“
hat die Wunsiedlerin ein opulentes
Menü kreiert: Kartoffel-Meerrettich-
Süppchen mit gebratener Blutwurst
und Portwein-Äpfel als Vorspeise, da-
nach Hechtklößchen mit Weißwein-
Dill-Soße, kleine Rinderroulladen
vom Blonde-d’-Aquitaine-Rind so-
wie Püree mit Rosenkohl. Und als
Nachspeise, die Anita Hollering lie-
fert, gibt es gebackene Schokoladen-
Trüffel mit „spicy Ananas-Ragout“.

„Ich schnipple schon seit dem frü-
hen Morgen für das Gericht“, sagt
Gabi Schöffel. Bereits um 6.30 Uhr

hantierte sie in der Küche. Als das
Fernsehteam um 9.30 Uhr eintraf,
lagen alle Zutaten bereit. „Natürlich
habe ich noch aufgeräumt. Aber ei-
gentlich sieht es jetzt aus wie im-
mer.“

Genau diese privaten Bilder aus
Bayerns Küchen will Regisseur Appel
senden. Damit die Sendung rund
wird, filmt der BR auch Szenen aus
Anita Hollerings Küche beim Zube-
reiten der Nachspeise, stellt kurz die
Fichtelgebirgslandschaft und die
Stadt Wunsiedel vor und macht ei-

nen Abstecher
an die Eger bei
Marktleuthen
und nach Ober-
schieda. An der
Eger hat der
Wunsiedler Dr.
Johannes Wi-

denmayer ein Fischgewässer. Daraus
stammt der Neunpfund-Hecht, den
Gabi Schöffel zu feinen Klößchen
verarbeitet. Ebenfalls im Bild ist Jür-
gen Purucker aus Oberschieda, der
die Blonde-d’-Aquitaine-Rinder
züchtet.

Dr. Appel, der unter anderem auch
für die in der Region umstrittene BR-
Reportage „Wo Bayern vom Ausster-
ben bedroht ist“ mitverantwortlich
ist, hat inzwischen eine durchaus in-
tensive Beziehung zu Wunsiedel. „Es
ist wie in einer Familie: Auch wenn
es mal nicht so gut läuft, kommt
man immer wieder zusammen. Ja,

ich mag die Wunsiedler, das sind
sehr aufgeschlossene Leute.“

Zusammen mit Gabis Ehemann
Roland hat Dr. Appel bereits das
nächste Projekt im Kopf, das er in
Wunsiedel drehen will: Einen Beitrag
über die Wirtshauskultur in der Fest-
spielstadt. Hierbei will er unter ande-
rem den Verein porträtieren, der das
Traditionswirtshaus „Zum Bern-
hard“ übernommen hat und auch
betreibt.

Auch Roland Schöffel hat am Frei-
tag eine kurze schauspielerische Ein-
lage geben müssen. „Der Regisseur
hat mich gefilmt, wie ich einen Bur-
gunder-Wein im Keller ausgesucht
habe. Ich war ja nun schon häufiger
im Fernsehen. Aber die Live-Drehs
sind lange nicht so anspruchsvoll.
Im Weinkeller habe ich die Szene
schon einige Male wiederholen müs-
sen, bis Appel zufrieden war.“ Eine
weitere Hauptrolle spielt Gabi und
Rolands Enkeltochter Emma. Sie ist
drei Jahre und am gestrigen Freitag
der heimliche Star in der Küche.

Gabi Schöffel erklärt in dieser Szene, wie sie die Farce für die Hechtklößchen zubereitet. Foto: Bäumler

„Natürlich habe ich noch
aufgeräumt. Aber eigentlich

sieht es jetzt aus wie immer.“Gabi Schöffel über das Fernsehstudio –
ihre Küche

Sendetermin
Die Sendung „Wir in Bayern“ wird
am kommenden Mittwoch, 13.
März, ausgestrahlt. Der 15-minüti-
ge Beitrag über die Schöffels ist
voraussichtlich um 16.25 Uhr im
Programm. Das BR-Team war mit
vier Mitarbeitern in Wunsiedel
und hat drei Tage gedreht.
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